
 

 

 

PRESSEAUSSENDUNG 

 

Der Karawanken UNESCO Global Geopark setzt gemeinsam mit seinen österreichischen und 
slowenischen Partnern ein starkes Zeichen für nachhaltige Mobilität und grenzüberschreitenden 
Tourismus. Mit dem Geoparkbus steht Besucherinnen und Besuchern von 1. Juli bis 31. August 
2026 erneut ein attraktives öffentliches Verkehrsangebot zur Verfügung, das zahlreiche 
Gemeinden, Ausflugsziele und Sehenswürdigkeiten auf beiden Seiten der Karawanken 
miteinander verbindet. 

Der Geoparkbus verkehrt auf den Strecken Črna na Koroškem – Bleiburg Bahnhof sowie Ravne 
na Koroškem – Bleiburg Bahnhof und bindet viele Gemeinden sowie touristische Angebote an 
das öffentliche Verkehrsnetz an. Besonderes Augenmerk wurde auf die Abstimmung mit dem 
Bahnverkehr gelegt. Die Fahrzeiten sind gezielt auf die Ankünfte und Abfahrten am Bahnhof 
Bleiburg ausgerichtet und ermöglichen eine komfortable Weiterreise mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln. 

„Mit dem Geoparkbus schaffen wir eine umweltfreundliche Alternative zum Individualverkehr und 
verbessern gleichzeitig die Erreichbarkeit der vielfältigen Angebote im Geopark Karawanken. 
Damit leisten wir einen wichtigen Beitrag zu nachhaltigem Tourismus und klimafreundlicher 
Mobilität in der Grenzregion“, betont der Geopark Karawanken. 

Natur, Kultur und Erlebnis ohne Auto entdecken 

Mit dem Geoparkbus sind zahlreiche Ausflugsziele der Region bequem erreichbar. Dazu zählen 
unter anderem die Petzen/Peca mit ihren Wander- und Bikeangeboten, das Besucherzentrum 
„Geo.Dom“ des Geopark Karawanken, Podzemlje Pece – das touristische Bergwerk und Museum 
in Mežica, die Zipline in Črna na Koroškem sowie zahlreiche Wander- und Themenwege im 
Karawanken UNESCO Global Geopark. Ergänzt wird das Angebot durch kulturelle 
Sehenswürdigkeiten, Veranstaltungen sowie regionale Gastronomie- und Freizeitangebote 
entlang der Strecke. 

Der Geoparkbus stärkt damit die nachhaltige Erschließung der Region und fördert die 
grenzüberschreitende Mobilität zwischen Kärnten und Slowenien. 

Entlang der Strecken werden unter anderem die Orte Mežica, Žerjav, Prevalje, Poljana und weitere 
Gemeinden bedient. Detaillierte Fahrpläne stehen über die Informationskanäle des Geopark 
Karawanken und der Projektpartner zur Verfügung. 

Weitere Informationen entnehmen Sie auf unsere Website: Geopark Karawanken-Karavanke BUS 

https://www.geopark-karawanken.at/de/seite/view/geobus


 

 

Rad-Wanderbus Petzensprinter künftig auch im Frühjahr und Herbst 
unterwegs 

Neben dem Geoparkbus gibt es auch beim erfolgreichen Freizeitverkehrsangebot 
„Petzensprinter“ erfreuliche Neuigkeiten. Gemeinsam mit den Kärntner Linien, dem 
slowenischen Verkehrsverbund und den Projektpartnern (Verkehrsverbund Kärnten GmbH (VKG), 
Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 7, KSL Tourismus Marketing GmbH, RRA Koroška 
regionalna razvojna agencija za Koroško regijo d.o.o., Urbanistični institut Republike Slovenije 
(UIRS), Družba za upravljanje javnega potniškega prometa d.o.o. (DUJPP)) konnte eine Ausweitung 
des Angebots erreicht werden. 

Der Petzensprinter wird künftig nicht nur während der Sommermonate verkehren, sondern 
zusätzlich bereits in den Monaten Mai und Juni sowie erneut in der Herbstsaison. Dadurch wird 
die umweltfreundliche Anreise zur Petzen auch außerhalb der Hauptsaison ermöglicht und das 
Mobilitätsangebot für Wanderinnen und Wanderer, Mountainbikerinnen und Mountainbiker sowie 
Ausflugsgäste deutlich verbessert.  

Connect2Tourism: Gemeinsam für nachhaltige Mobilität 

Die Umsetzung des Geoparkbusses sowie die Erweiterung des Petzensprinters erfolgen im 
Rahmen des Interreg SI-AT Projekes Connect2tourism, das nachhaltige und 
grenzüberschreitende Mobilitätslösungen zwischen Österreich und Slowenien fördert. 

Gemeinsam verfolgen die Partner das Ziel, den öffentlichen Verkehr zu stärken, touristische 
Angebote besser miteinander zu vernetzen und die grenzüberschreitende Mobilität für Gäste und 
Einheimische nachhaltig zu verbessern. 

Mit dem Geoparkbus und der Ausweitung des Petzensprinters wird das öffentliche 
Mobilitätsangebot in der Karawanken-Region gezielt weiterentwickelt. Besucherinnen und 
Besucher erhalten dadurch eine attraktive Alternative zum Individualverkehr und können die 
Natur- und Kulturlandschaft des Geopark Karawanken komfortabel, klimafreundlich und 
grenzüberschreitend erkunden. 

 

 
 


